
Informationen und Ablauf  

zum Grundstückskauf 

für das Baugebiet „Weiherbraike II“ 

 

1. Informationen: 

Im Baugebiet „Weiherbraike II“ in Sontheim hat die Gemeinde Sontheim an der Brenz 

Bauplätze zu vergeben. Die Bauplätze haben eine Größe von 411 m² bis 636 m².  

Der Kaufpreis für einen Bauplatz beträgt 220,00 € pro m². Zusätzlich zum Kaufpreis 

kommen die Kosten für die notwendigen Hausanschlüsse von Abwasser/Regenwasser des 

Grundstücks zwischen 4.000,00 € – 6.000,00 € hinzu. Die Bauplätze sind vollerschlossen. 

Die Erschließungs- und Anliegerbeiträge sind durch den Kaufpreis vollständig abgegolten.  

Sobald Ihnen ein Bauplatz zugewiesen wurde, fällt eine Reservierungsgebühr in Höhe von 

500,00 € an. Diese Gebühr wird später mit dem Kaufpreis verrechnet. Bitte beachten Sie, 

dass die Reservierungsgebühr im Falle einer Rückgabe des Bauplatzes nicht erstattet wird. 

Die Erwerbsnebenkosten wie z.B. Notariatsgebühren und Grunderwerbssteuer trägt der 

Käufer. 

Beim Kauf der Baugrundstücke wird ein Wiederkaufsrecht für die Gemeinde festgelegt, falls 

der Erwerber nicht binnen 4 Jahre ein bezugsfertiges Gebäude erstellt hat. 

 

2. Bewerbungsunterlagen: 

Um sich für einen Bauplatz zu bewerben, füllen Sie bitte die Bewerbungsunterlagen 

vollständig aus und reichen Sie diese entweder persönlich während der Öffnungszeiten im 

Rathaus bei Frau Rebl, Zimmer 007, ein (Gemeinde Sontheim an der Brenz, Brenzer Straße 

25, 89567 Sontheim an der Brenz)  

oder senden Sie sie per E-Mail (c.rebl@sontheim-brenz.de) zu. 

Eine Bewerbung ist erstmals ab dem 08.12.2025 um 8:30 Uhr möglich! 

Tragen Sie auf dem Formular Ihre persönlichen Daten ein und wählen Sie den Bauplatz aus, 

für den Sie sich bewerben möchten. Die Bauplatzaufteilung und die noch zu vergebenen 

Grundstücke können Sie dem aktuellen Lageplan auf der Homepage entnehmen. 

Da es möglich ist, dass Ihre erste Wahl im Zuge des Windhundverfahrens bereits vergeben 

ist, geben Sie bitte an, welche weiteren Bauplätze für Sie in Frage kommen.  

Für den Erwerb eines Bauplatzes ist eine Finanzierungsbestätigung oder eine 

Saldenbestätigung erforderlich. Diese muss bei Einreichung der Bewerbung mit vorgelegt 

werden. Die Bestätigung dient als Nachweis, dass die Finanzierung des Grundstücks 

gesichert ist und wird üblicherweise von einer Bank oder einem Finanzinstitut ausgestellt. 

Ohne diese Bestätigung kann der Kauf des Bauplatzes nicht weiterbearbeitet werden. 

Eine Bewerbung muss schriftlich mit dem dafür vorgesehenen Vordruck erfolgen und kann 

per E-Mail zugesandt oder persönlich bei der Gemeindeverwaltung Sontheim an der Brenz 

abgegeben werden. 
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Die Bewerbung gilt erst dann als zugegangen, sobald der Antrag vollständig 

ausgefüllt sowie die Finanzierungsbestätigung vorliegt. 

 

3. Vergabeverfahren:  

Die Vergabe der Bauplätze erfolgt nach dem Windhundprinzip. Das bedeutet:  

Die Bauplätze werden in der Reihenfolge des zeitlichen Eingangs der vollständigen 

Bewerbungsunterlagen vergeben.  

Der Ablauf gestaltet sich wie folgt: 

• Die eingegangene Bewerbung wird mit den angegebenen Bauplatz-Prioritäten 
registriert. 

• Maßgeblich für die Vergabe ist der Zeitpunkt des Eingangs der vollständigen 
Bewerbung. 

• Kann Ihr erstgenannter Wunschbauplatz nicht mehr berücksichtigt werden, wird 
Ihnen – sofern möglich – der nächste Platz Ihrer Priorisierung zugeteilt. 

• Sobald alle Bauplätze vergeben sind, können keine weiteren Bewerbungen mehr 
berücksichtigt werden. 

Wird Ihnen ein Bauplatz zugeteilt, erhalten Sie eine Reservierungsbestätigung von der 
Gemeinde. Innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt dieser Bestätigung ist die 
Reservierungsgebühr zu entrichten. Erst nach Zahlung gilt der Bauplatz als verbindlich für 
Sie reserviert. 

 

4. Kaufvertrag:  

Der nächste Schritt ist die Unterzeichnung des Kaufvertrags beim Notariat. Dafür werden 

Ihre Daten als Käufer sowie die der Gemeinde Sontheim als Verkäufer an das Notariat 

übermittelt. Dies geschieht mithilfe eines Datenblattes, das Sie vorab von der Gemeinde 

erhalten. Dieses Datenblatt muss ausgefüllt und unterzeichnet an die Gemeinde 

zurückgesendet werden. Das Notariat erstellt mithilfe des Datenblattes einen Entwurf des 

Kaufvertrags. Dieser Entwurf wird beiden Parteien (Ihnen und der Gemeinde) zur Durchsicht 

zugeschickt. Ab dem Zeitpunkt, an dem der Kaufvertragsentwurf bei beiden Parteien eingeht, 

beginnt eine zweiwöchige Frist, in der Änderungswünsche eingereicht werden können. 

Anschließend wird ein Termin für die Beurkundung vereinbart, bei dem der Übergang des 

Eigentums an Sie erfolgt. Nach der Kaufpreiszahlung geht der Besitz des Grundstückes an 

Sie über. Nach Entrichtung der Grunderwerbssteuer an das Finanzamt kann die 

Eigentumsübertragung im Grundbuch erfolgen. 


